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Über Führer und Oberste Befehlshaber F.E.Qu., den 18.12.40 - 
der Wehrmacht | | 
„23 408 


un Nr. 21 
l Barbarossa. 


Die deutsche Wehrmacht muß darauf vorbereitet sein, auch vor 


H igang des Krieges gegen England Sowjetrußland in einem schnellen 
Feldzug niederzuwerfen (Fall Barbarossa). 


Das Heer wird hierzu alle verfügbaren Verbände einzusetzen ha- 
ben mit der Einschränkung, daß die ar y Gebiete gegen Jberra- 
scenungen gesichert sein missen. 

' Pir die Luftwaffe wird es darauf ankommen, fir den Ogtfeldzug 
BO starke Kräfte zur Unterstützung des Heeres freizumachen, daß mit 
einen raschen Ablauf der Erdoperstionen gerechnet werden kann und 
die Schädigung des ostdeutschen Raumes durch feindliche Luftangriffe 
so gering wie miglich bleibt. Diese Schwerpunktbildung im Osten fine 
det ihre Grenze in der Forderung, daß der gesante von uns beherrschte 
Kanpf-und Hüstungeraum gegen feindliche imftangriffe hinreichend ge- 
schützt bleiben muß und die Angriffshandlungen gegen England, insbe- 
sondere seine Zufuhr, nicht zum Erliegen kommen dürfen. 

Der Schwerpunkt des Binsatzes der Kriegsmarine bleibt auch wih- 

rend eines Ustfeidzuges eindeutig gegen England gerichtet, 

Den Aufmarsch gegen Sowjetrußland werde ich gegebenenfalls acht 
Wochen vor dem beabsichtigten Operationsbeginn befehlen, 

\ ‚Vorbereitungen, die eine längere Anlaufzeit benötigen, sind - 
soweit noch nicht geschehen - schon jetzt in Angriff zu nehmen und 
bis zum 15.5.41 abzuschließen. M 

tntecheidender Wert ist jedoch darauf zu legen, daB die Absicht 
eines Angriffes nicht erkennbar wird. 


Die Vorbereitungen der Oberkommandos sind auf rolgender Gfund- 
lage zu treffen: 


I.) Allgemeine Absicht; 


_Vie im westlichen Rußland stehende Masse des russischen 
Heeres soli in kühnen Operationen unter weiten Vortreiben von Pan- 
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¿tion ist die Abschirmung ge- 
Res aa ce ቁ Volga -= By 
rÉhangelsk. So kann erforderlichenfalls das letzte Rußland ver- ` 
bleibende Industriegebiet am Ural durch die — wusgeacnel- 
tet werden. 
‚ Im Zuge dieser Operationen wird die russische Ostseeflotte 
schnell ihre Stützpunkte verlieren und damit nicht mehr kampf- 
fähig sein, 
Wirksames Singreifen der russischen Luftwaffe ist schon bei 
- Beginn der Operation durch kraftvolle Schläge zu verhindern. 
ST Voraussichtliche Verbündete und deren Aufgaben: 
Gë 1.) Auf den Plügeln unserer Operation ist mit der aktiven Zeile 
| nalıme Rumäniens und Finnlands am Kriege gegen — 
zu rechnen, ^ 
In weicher Form die Streitkräfte beider Länder bei ihrem 
Eingreifen deutschem Befehl unterstellt werden, wird das Obere | 
kommando der Wehrmacht zeitgerecht vereinbaren und festlegen, 


2.) Rumäniens Aufgabe wird es sein, zusammen mit der dort aufmur- 
schierenden kraftegruppe den gegenüberstehenden Gegner zu 
fesseln und im übrigen Hilfsdienste im rickwärtigen Gebiet 
zu leisten. 


7.) Finnland wird den Aufmarsch der aus Norwegen kommenden; abge- 
setzten deutschen Nordgruppe (Teile der Gruppe XXI) zu deoken 
‘und mit ihr gemeinsam zu operieren haben. Daneben wird Finn- 
land die Ausschaltung von liangó zufallen. 


4.) Mit der Möglichkeit, daß schwedische Bahnen und Stregen für 
den Aufmarsch der deutschen Nordgruppe spätestens von Opera- 
tionsbeginn an zur Verfügung stehen, kann gerechnet werden. 


x ITI.) Die Führung der Operationen: 


A.) He e r ‘(in Genehmigung der mir vorgetragenen; Abeichten): 
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Bit ebez 8 Ralinin: 
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Schutz. Div.) davon 1 uc 


Besonderer westlicher Nil.9ez,; 


20 Schtitz Gig, (davon 5 mot.), * Kav: Divi, 7 mot mech. Brig: 
Besonderer Nil.Bez. Xiewi 

AC IR u Ba ZP ER P e 

eo Sohiiz.Div. (davon 7 mot.), 9 Kav.Div., 9 got. geeh ig; 


N | 
11 Gohutz.Div.(davon 1 mot.), 2 ‘Kev .Div.;.4 ማኝ የግ. ምቹ 
Mil.Bez. Moskau: | 


6 Sohütz.Div.(üavon 1 mot.), 2 Kev.Div,, 2 mot,mech,Driz. 


1) Mil.dez. Orel; 


2 gohütz.Div. 


k) Mil.Bez. Charkowi 


1 Schütz, piv. ({mot.) 
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1) Mil Bez. Ural: 


2 Schütz, Div. 


m) RI pes, Volga: 
3 Sohtits. Div. 
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Hil. pez., Kaukasus: 


D Sohlitz.Div.,. 1 Hav.Div. 
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Die Armeestibe verfügen organisch euäer Uber je ein Nachr agt. 


- 


Aber keine Truppen, Sie werden ihnen von Fall zu 
Die Zorpsstäbe haben ein schweres Art.jigt. zu 
10,7 cm und 3 Bttr. 15,2 ca), 1 PisBti. und 1 


d) Sehtitzendivisionen 5, anliegendé Kriegagliederungen, 


e) Zav. Divisionen | 

T) mot,mech.Korps anliegende Eriegsgliederungen, 
5) mot.mech. Brig, 

Wert. : 

Nach der Volkezühlung vom 17.1.39 bilden 14 Nationalitäten 
zusaunen 94 % der Gesamtbevölkerung. Der Rest entfällt auf 36 
weniger bedeutende Volksstänne, Der Antell der Russen betrigt 
56,4 % der der Ukrainer 16,6 ¢. 

Gegner des Sowjet-kegimes sind in der Hauptsache Ukrainer, 
Kaukasier und der größte Teil der Dewohner des neugewonnenen fin- 
nischen Gebiete und der 3 baltischen Stasten, Seit 2 Jahren bes 
stehen keine national zusammengesetzten Truppenteile mehr. *! 


፦ 08657? 
+) außer einigen Kosaken-Divisionen | 
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7^7 1n — alleín, der seit 1932 ba — y 
Gg wird, befinden sioh von der — — ie 
AS 1 Werk von den 3 wichtigsten Werken für Handfeuerwaffen, መ. 
|? Werke » 6 WEN @eechtitawerken, | 
ZS ስይ የየየ ከህ Kempfwagenwertken, 
sowie das wichtigste Pulver- und Sprengetoffwerk. 
E.) Eisenbahnwe 

von uns bisher unterschätzt. Bei den jetzigen sehr starken 
Verenaustausch und während des finnisch-russischen Krieges hat 
sich gezeigt, del die Russen rücksichtslos unter Vernachlässigung 
der Sicherheit ihre Transporte fahren. 

Im großen gesehen, hüngt dag REN N Westrußlands nur 
durch 5 Strecken, von denen nur eine zweigleisig ist, mit dem 
neuen Industriegebiet im Ural zusammen, 

Das Bahnnetz in Westrußland ist gekennzeichnet durch das Zen= 
trum Moskau, auf das aus alien Richtungen 11 Bahnen führen, West= 
lich von Moskau ist die Juerverbindung zwischen diesen Bahnen 
nur durch 4, meist eingleisige Nord-Süd-Streoken hergestellt. 
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Qhelie: H.Gr,Süd Ia; Anl.ur.45 9. ሓር 2.Ktb, 
Teil I, Arch.Bd. 13 6 03,6 
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Die Befestigungen gegen das frühere Estland und Lettland — 
fen etwa 300 - 500 m ostwürts der Grense, Sie bestehen aus seiner eins 
fachen Linie von Peldbefestigungen, verstärkt alle 500- = ‚800 m — 
Beton-Zampfanlagen, 


Gegen Estland: Nördl,. und südl. des Peipus-Sees soll die, Linie | 
etwas stärker und diohter ausgebaut sein als gegen Lettland, | 
á ነ 


25 Test 
(Suwalki-Zipfel nach Süden bis sur ung. Grenze) 


2) Allgemeines: | 
‚Nach den vorliegenden Meldungen bauen die Russen an der 
&es&rten neuen Grenze (Deutsohssowjetruss. Interessengrenze). 
Es ist bisher nur ein Peldbefestigungssystem, bestehend aus 
unterbrochenen, etwa 100 m langen Gräben mit behelfemäßigen 
M.G.-Stánden, an wichtigen Straßen mit leichten betonierten 
K,G.-Ständen, zu erkennen. 

Es besteht zweifellos die Absicht, die gesante Stellung 
nach und nach durch Binfügen von Beton-Kaupfanlagen zu ver= 
stärken, 

‚ Bin schwacher Tiefensusbeu von etwa 500 - 800 m -die 
Grabenatiieke sind schachbrettartig in die Tiefe gebaut = 
ist im Nord- und Südabsohnitt festgestellt. Im Mittelab= 
schnitt - am Ostufer des Bug - ist 2.2t. nur eine einfache 
Linie von Gräben mit schwachen Drabthindernissen erkannt. 


b) Abschnitt SuwelkieZipfel - Ostrow. 


Dioht an der Grenze gegen Ostpreußen bis Kolno, dann 
nach Süden bis Ostrow leichte Feldbefestigungen. Als 2.5teim 
lung ist die Linie Grodno - Osowiec - Iomsa — Bovogrod mit 
den von den Polen am Biebrza - Narew ausgebauten ehemaligen 
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russischen Befestigungsanlagen anzusprechen. Dieser Nord= 
&beohnitt scheint als bisheriger rechter Flügel stärker aus= 
gebaut zu werden, 
Zwei weitere Sperrlinien verlaufen: 
a) von der Lettlandgrenze am Ostufer der Venta und der Dubysa 
bis Kaunas (Kowno) und 
b) eine 2.Linie: Pasvalys - Ponevezys - Anyksciai. 

Über eine Verbindung dieser beiden Sperrlinien bie zum 
Suwalki-Zipfel ist bisher nichts bekannt, 

c) Abschnitt Ostrow - Brzesc(Brest) - Wodzimierz, 

'Die Befestigungen dieses mittleren Abschnittes verlaufen 
in einer Entfernung von 300 - 1500 m ostwérts des Bug; der 
Abschnitt erscheint am schwächsten ausgebaut, Neuere Meldun= 
gen lassen darauf schließen, deb nordwestlich Breesc der 
Ausbau in einer größeren Tiefe erfolgt; 


Abschnitt Wiodzimierz - 
Grenze, 

von Wiodzimierz bis Jaroslew verläuft die Stellung en 
der tockenen Crenze, von Jaroslaw bis zur ungarischen Grenze 
etwa 1000 - 3000 m vom Ostufer des San abgesetzt. 

Dieser Abschnitt - ale linker Flügel der russischen Ge= 
‘semtstellung - wird ebenfalls stärker ausgebaut. Etwa 15 - 
20 km hinter der Sperrlinie an der Grenze ist eine 2.Linie 

<- im Bau, | 


en an d ehem, russ schen e. ZE 


Im diesem Abschnitt besteht keine zusammenhängende ማተም ንም 
gungslinie. Im nördlichen Abschnitt beiderseits Minsk sind IL f 
ne Stützpunkte als Grenzbefestigungen vorgesehen, weiter südlich 

enze abgesetat. 
| e 


| Proskurow - Kamenes Podolsk, 
Kiew ist auf der Westseite durch eine zweifache Verteidigungs- 


linie - Feldbefestigungen und Betonanlagen - briiokenkopfartig ge= 
sichert. Die Befestigungsanlagen an der ehem, russ,-«polnisohen 
Orense bestehen zum größten Teil aus gut angelegten Peldbefesti«= 
gungen. 
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Ostsee und am Schwarzen Meer. 


a) Zwischen Leningrad und Narva, 

Zum Schutze Leningrads und gegen Landungsvereuche ist der 
Absohnitt Leningrad bis Narva in einzelne Befestigungsbezirke 
eingeteilt. Diese Bezirke sollen durch zahlreiche Küstenbattr. 
und durch Feldbefestigungen mit vereinzelten Beton-Kampfanlagen 
susgebaut sein, 

Eühere Angaben aus diesem Sperrgebiet fehlen. 


b) Hangö und Insel Hozland, 
Diese beiden nach dem Finnenkriege an die UdSSK abgetretes 
nen bzw, verpachteten Stützpunkte werden in letzter Zeit mit 
Küstenschutzanlagen stark ausgebaut, 


c) Estländische Küste, Deep - Oesel. 
Es ist anzunehmen, daß die Russen sowohl auf den Inseln 


wie auf dem Festlande gegenüber Hangö Küstenbefestigungen anle= 
gen werden. Vorläufig liegen nur Meldungen über Flakstellungen 
auf der Südspitze der Insel 0esel (Sworbe) vor. 


à) am Schwarzen Meer. 


Die Nordktiste des Schwarzen Meeres ist von Odessa - 
Otschakow - Nikolajew - Cherson - West= und Südküste der Krim, 
besonders bei Sewastopol - Feodosija - Kertsch bis Noworossijk, 
durch zahlreiche schwere und mittlere Küsten- und Flakbattr, 
gesichert, Die Ülstadt Batum ist durch schwere Befestigungen im 
Umkreise der Stadt und durch Küstenbattr. in letzter Zeit be= 
sonders gesichert worden. í 


o 5. Eine neue Ausarbeitung Uber die Befestigungen der UdSssk ist in 
) , Bearbeitung und wird Mitte Februar 1941 ausgegeben werden, 
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Wenn Pz.armee Kluge bis in Höhe ' von Smolensk vorgekommen, ist zu ee] 
scheiden: 
Stoßrichtung nach Nordosten = Leningrad 
Stoßrichtung nach Osten = Moskau 
Stoßrichtune nach Südosten = Asowsches Meer 
.betzteres hängt davon ab, ob Hgr.Süd mit Pz.Gr.1 auf Shitomir durch- 
. JetoBen und dann nach Südosten aufroilen kenn, Wenn dies nicht der 
Pall, wird neben einer Verfolgung mit schwächeren Kräften auf Moskau 
ein Vorstoß der Pz.Armee Kluge nach Südosten dem Vernichtungegedan- 
= ken am besten entsprechen. Zwar 68t1. Zuflüsse des Dnjepr zu über- 
schreiten, aber Einleitung der Einkesselung des Feindes eingeleitet, 
?raglich, ob Pz.Gruppen eine so weitreichende Operation durchführen 


können. (Smolensk - Charkow 744 km, Smolensk - Asowsches Meer 
1150 km), 


«uelle: OKW, L/Ktb. P4.B vom 5.7.41. 


, LE Ws 
ጠሪ... — A y 





um ያ" 


BUR M 


መፍ ፈን Us A dl a a E —* 
Versetzen, Praktisch hat er diesen Krieg schon verloren. Xa — T d 
086 wir die russ.Panzer- und Iuftwaffe gleich zu Anfang ı serach "n 
haben. Die Russen können sie nicht mehr ersetzen." ` ET 

| Führer beschäftigt sich mit der Frege, was nach Durchtrectung ` | 

der Stalin-Linie geschehen sollt "Eindrehen nach Norden oder nach 
Süden? Es wird vielleicht die schwerste Entscheidung dieses isd ada 
Sein!" F 

Es wird die Frage geprüft, ob H.Gr.Süd überhaupt noch zu eines! A 
wirksamen Umfassung kommt. Soll große Operation nach Süden (Abdrenen ` 
der H.Gr.Mitte) eingeleitet werden? 


Führer: "Es wird die schwerste Entscheidung dieses Peldzuges - 
— 
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Pernmindliche Unterrichtung des Ob.d.H. 
durch Chef W.F.St. am “የሚበ iE 


Es kommt der Moment heran, wo der *ntscilug über die Weiterführung 
der Operation, insbesondere über den weiteren Ansatz der Panzergrup- 
pen, gefaßt werden muß. “a dieser “ntechluS für den Krieg entschei- 
dend, vielleicht überhaupt der einzige entscheidende Entschluß in 
diesem Krieg sein wird, hält es Gen.Jodl für notwendig, daB der 
Ob.d.H., bevor er weitere Aufgaben festlegt, seine Auffassung und 
seine ¿bsichten mit dem Führer beepricht. 

Insbesondere werden von Seiten des Führers folgende reaped durch- 
dacht: 


1.) Wird H.Gr.Nord allein stark genug sein, die Verhältnisse im nord- 
russ.Raum zu bereinigen und ihre Ostflanke zu schützen, oder wird 
ein Zinädrehen der Pz.Gr.5 nach Nordosten notwendig sein? Kommt 
gegebenenfalls ein sofortiges Abdrehen der Pz.Gr.5 nach Überschrei 
ten der Dnjepr—Diina—Linie nach Nordosten in Trage? Wie weit wird 
hierbei ein Plankenschutz nach Osten zu treiben sein? 


Ist gegebenenfalls ein Abdrehen der 4.Pz.Armee unmittelbar nach 
Überschreiten des Dnjepr in südlicher Richtung zu erwägen? ‘ie 
ist die Frage des Flankenschutzes in ostw. Richtung zu lösen? 


Da die Gedansen des Führers u.a. also auch auf ein friihzeitizes 
Abdrehen der Pz.Gr. in nordostw. oder südl. Richtung gehen, hält Gen. 
Jodl eine baldige Aussprache des Ob.d.H. mit dem Führer für notwendig, 


‘Quelle: Gen St à H, Op.Abt.Ia, Ktb.Op.Abt.Barbarossa, 
Operation Tag 5.7.41, (5.623 Op.Abt.) 
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8.741 
Führer umreißt seine Gesamtauffaseung der großen Lege: 
R.Gr.Nord wird voraussichtlich mit ihren derzeitigen Kräften 
ihren Auftrag, nach Leningrad vorzustößen, erfüllen können. 


Bei H.Gr.Mitte entsteht die Prage, ob sie auf Moskau vorstoßen 
oder mit starken Teilen hinter dem Pripjet nach Süden einschwenken 


soll. Führer betont grundsätzlich, daß er Moskau und Leningrad dem ` 
4 à boden gleich machen wolle. Dies könne aber mit der Luftwaffe ein- 
geleitet werden und brauche nicht die Srdoperationen zu beeinflus- 
sen. Im ganzen müsse H.Gr.Mitte noch erheblich Raum nach Osten in 
+ Richtung Moskau gewinnen, um auf alle Fälle gegenüber Moskau sterke 
Sicherungskrüfte stehen zu haben, falls Teile nach Süden eindrehen. 
Entscheidung betr, H,Gr.Kitte heute also noch nicht erforderlich. 








MCC 
H2392 —0047 








[፪ VM 


H2392 — 0048 








1ሸ1[[[111 


H2392 — 0049 








mm 








Im 








I 


H2392 — 0052 








111111 


ዘ2392 - 0053 








EUN 


H2392 — 005 








181881] 








"up 








INN 


H2392 —0057 








T DUE LEE I 


H2392 — 0058 








INN) 


H2392 — 0059 





— — — NE 


H2392 — 0060 ር 


II. Abdrehen Pe.Gr.3 zu H,Gr.Nord; 
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II. nein gegen Noskau: 

.) Daktieche Durchf ührung: 
Für die von den ¿nf.Armeen der H.Gr,Mitte verlangte Aufgabe, 
in Richtung Koskau vorzudricken, stehen unter Einrechnung der 
von Roslawl im Interesse der für die Operation der Pz.Gr.2 
anzusetzenden kräften und unter Einrechnung der zum Vorwärtes=s 
treiben der Pz.Gr.3 benötigten Kräfte insgesamt 20 - 22 Divi- 
sionen einschl. aller im rúckw.Gebiet befindl. Reserven zur 


- 
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agung: Bit diesen Kristen ug die u.Gr. in einer Frorit= 
¿96 km gegen einen Feind antreten, der schon 
iV., Teile weiterer. 6 Jnf.Div., 3 Fze.Div., 
Binzuschätzen ist und der sich aller Yaraus- 
21 wit Teuaufsteliüngen stark belegten Gebie 
blich verstärken wird, 
ferner zunächst eine Ttellung durchstoBDen, 
hinter der sich voraussichtlich westlich Moskau, weitere - 
wenn auc} ir Telimäbige -.Stellungen befinden werden. 
re schwere Aufgabe kann die H.Gr. überhaupt 
sie ihre Kriite schwerpunktmigig zusammenfaßt 
Scnwerpunki wird vor&ussSicrtlioh in der Gegend 
Jelnja, der nórdliche im Gebiet um Bjeloj as 
ler werden die StoßBrichtugngen zwischen der 
Foskau und der Bahn Smolensk — Moskau sowie 
Rshew auf Moskau führen, Ein derartiger Ansatz 
der- Aräfte, kire auch der Aufgabe der", Gr, den Ausstoß der 
Pz.ĢGruppin nach Südwesten und Nordosten zu sichern und zu 
gewährleisten f enteegen. ; 

OH ict sich darüber klar, daß unter diesen Verhältnissen 
ein schneller Erfolg in Richtung voskeu keinesfalls erwartet 
werden kann. Be wird vielmehr ein mühsäues verlustreiches 
vurchfressen durch immer wieder entgegen geworfene Feindkrifte 
werden und es ict durchaus möglich, dal der Angriff überhaupt 
sum Erliegen kommt 

Nach den vom Führer und Obersten Pefehlehaber geliußerten 
Gedankengingen erscheint dies im Rahmen der Gesantoperation 


tragbar. OES hat daher gegen die geschilderte Operation gegen 
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ከር ው መነ 
Moskau so lenge keine Bedenken, wie nicht eine rasche durch= 
schlagende Offensive in Richtung Moskeu ervartet und verlangt 
wird, / 

IV. Folgerungen: 


Auf Grund vor hender Gedankengänge kann Or 


Folgerungen nicht versculieBen: 


it in 3 verachiedgen, 


ankre n bed ro} i 
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“er lebonewlohtizen induetrieaplazen 
Verschiebungen entsobeldenden Verkehrarent 

Die Fekinpfuny dieses Lobenszentruna durck die 

weiteruin probdlemat beck bleiben, ds nicht zu erdurter € telit, 
das in Kürze unsebe Plugbasie so nahe an Yoskan keransaschoßer 


werden kann, dab ündere Luft&ngrviffe zit awareidhender, éauers 
der Wirkung durcheefülr: werden 
"e Vorschlag des OKH: 
Auf ^rand dieser Erwügungen bittet orr Hocsrsis, die Ipoerstiores 
richtungen der N,Gr.vitte einer Prüfung eu unterziehen; Hierbei C. 
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Beeprech des Chefs mit Obe befehlshabdr 


der H.Gr.Mitte am 25.7.1941. 


Gfm.Keitel: Weitausholende, operative Umfassungen entsprechend Lehren 

des Generalstabes waren im Westen bei Plankenempfindlichkeit 
and gringem Widerstandswillen des Gegners richtig. Gegenüber 
den Russen führen sie nicht zum vollen Erfolg. Zr fällt immer 
wieder mit starken Kräften die eigenen Umfassungsilügel an, bin- 
det Kräfte, verhindert rechtzeitige Einkreisung und totalen Ver- 
nichtungserfolg. Durch zähen Widerstand innerhalb der Einkrei- 
sung bindet er eigene Kräfte zu lange. | 

Pührer wünscht daher, da8 militürische Führung sích von gros- 
sen, operativen Einkreisungsschlachten umstellt suf taktische 
Vernichtungsschlachten in kleineren Räumen, in denen 441321298124 
Feind 100 #ig vernichtet wird. 

Diese Taktik iet umso notwendiger, als bei weiteren Vorgehen 
im russischen Raum Aufspaltung der Verbände des Heeres in ein- 
zelne Kampfgruppen unabhängig voneinander und ohne Anlehnung un- 
vermeidlich ist. Diese allein mögliche Form weiterer kriegführung 
in Rußland bedingt vorherige restlose Erledigung der russischen 


Armee, damit eigene Kampfgruppen volle bewegungsfreiheit haben, 
' Führer verspricht sich durch diese Kampfesweise gleichzeitig 


größeren Zeitgewinn, als wenn aus weiträumigen Einkreisungen 
immer wieder wesentlich Teile des Feindes entweichen, um sich 
dann erneut zum Kampf zu stellen, 

In diesem Sinne war der Führer für früheres Zinärehen der 
Umfassungsflügel sowohl bei Bialystok - Minsk, wie bei Smolenex. 
Aufmerschamweisung OKH hätte besser gelautet: "Vernichtung des 
Gegners um Smolensk, um sich hinterher in Besitz qes: Höhenge- 
ländes ostwirts Smolensk zu setzen." à | 

Wertvolle Pz.Waffe wird durch Flankenangriffe des Gegners zu | 
stark abgenutzt. Abstand Infanterie zu Schnellen Verbänden muß 
deshalb im Gegensatz zum Westfeldzug in Rußland verkürst werden. 
Nurso ist totale Vernichtung eingeschlossener Feindgruppen ge- 
sichert. Besondere Sorge des Führers richtet sich z.2t. auf 
Raum um Mosyr, wo sich nach seiner Beurteilung neue starke 
Feindgruppe aus Feind vor rechten 219691. 2.Armee und Feind vor 
6.Armee — dabei SEET SSES) starke Artillerie. 


| ጄም a 








Gicht sog@erifcen, Border 
weragen,. * 
Sowohl bei H.Gr.Stid wie bei H.Gr.Mitte hült Pührung es für not= 
wendig, durch begrenzte Umfassungen Stück um Stück der in den 
Planken stehenden Feindkrüfte heraussubrechen. 


Quelle: Anl.Bd.z.Ktb.der H.Gr.Mitte, 
Ls ብ Arch. Bd. 26 974,7 
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Die übrigen Kräfte der H.Gr.Mitte behalten die Aufgabe nach ent- 
sprechender Bereitstellung in allg.Richtung auf Moskau weiter anzu- 
greifen, um spüterhin im Wein mit bei der H.Gr.Nord freiwerdenden 
Schnellen Kräften die Operationen gegen Moskau selbst durchzuführen. 

H.Gr.Súd hat zunächst die noch westl. des Dnjepr stehenden Feind- 
kräfte zu vernichten, Die vor 6.Armee stehe den gegebenenfalls im 
Zusammenwirken mit den gegen die Peindgruppe nöräl. Gomel angesetzten 
Verbände von der H.Gr.Mitte. Erst zu einem späteren Zeitpunkt würde 

sich dann die vorgesehene weiträumige Operation in der Ukraine ostw. 


"T Dnjepr unter Mitwirkung von Schnellen Kräften und Inf.láv. der 


Ka 


H.Gr.Mitte anschließen. 

Diese Absichten und Erwägungen des Führers fanden ihren Nieder- 
schlag in der Weisung des OKH für die Fortsetzung der Operationen 
vom 28.7. (Chef Genst.d.H.Op.Abt.I 1401/41 g.Kdos. - Chefs.). 


Quelle: OKW, L/Ktb., Band 8 vom 28.7.41. 
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Nerve im Eiehtung Leningrad Lorteusetzen 
Leningrfed abzuschließen und Jie Verbind Eit der finnischer 
iruee Berzustellen, Dieser Angriff ist nirillocl des limen-Sees 
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Oberst Hoth 


Der Juhrers Hu: ien VOregngegangenen 
benpwichtigkeit des cetjetes Moskau f 


Stelle, Desisil erscheint die Operation neo! 
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Anlage >56 


Oberkommando der Wehrmacht 15.8.41 
Nr.441366/41 £.£.Chefs.WFSt/L (I Op.) 


Der Führer hat heute nach Vortrag des Ob.d.E. befohlen: 


Bei Ger H.Gr.Mitte sind weitere Angriffe in der Richtung auf 
Moskau zu unterlassen. Die Verteidigung ist in Abschnitten zu 
führen, die keinen umfassenden Angriffen des Gegners ausgesetzt 
sind und die Abwehr dieser Angriffe auch ohne die stärkere Mit= 
hilfe der eigenen Luftwaffe und unter Schonung der infanteri- 
stischen Kräfte gestatten. 


Der Angriff der H.Gr.lord mul in kürzester Zeit zum Erfolg ees 
führt werden, Erst dann ist an die Wiederaufnahme des Angriffs. 
gegen Moskau zu denken. Durch das Auftreten feindlicher Kavalle= 
rie im Rücken der 16.Armee und durch Mangel an schnellen Verbän=- 
den hinter dem 1.A.K. besteht die Gefahr, daß trotz stärksater 
Luftunterstützung der aussichtsreiche Angriff nördlich des Ilmen- 
See zum Erliegen kommt. | 

Der H.Gr.Nord sind daher sofort aus der Fz.Gr.Hoth soviel 
schnelle Verbünde (etwa 1 Pz.- und 2 mot.Div.) zuzuführen und 
zu unterstellen, wie die H.Gr.Nord zum Ansatz bringen und ver= 
sorgen kann, 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
"£T 
gez. Jodl. 
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er Oberbefehishaber RS. Ou, OKE, den 18.August 1941 
des Feeres | 


ation der 


er " ዓ "E Lar lem Y m 
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nenden Irfölgen der 


entscheidende Belahr 

endet alle Kittel uf Mis coc bm 2 OH: 8 
&rbeiten), um diesen Ang f mitt Sicherheit abfangen 
Dad der Gegner seine rel" ‚or VI ብሰ Witte wesentlich zu Guneten 
never Eräftebiläunsen vor F.Gr,Süd oder Tord schwächt, ist nich 
änzunehmen. 5s liegt eher die Höglichkeit nale) dab er;,versucht, 
bei dex sich allnällich abzeichnenden Mangel an Kräften durch 
Zurücknahme weit vorspringender Flenkenstellungen dn einer De: 
lichst kurzen Linie wieder zu einer geschlossenen Verteicigung 
front zu kommen. Der Versuch der Zurücknahme der ZLr&fte bei Gomel 
deutet in dieser Richtung. Ob er im Anschluß daran suck die rote 
S.Armee über den Dnjepr naci Osten absetzen wird, ist 2.72%. noch 


እ 


nicht gu ibersenen. | 


2.) Operationsziel: 
Während bei H.Gr.Stid und Nord die Ziele Gor weiteren Operation 


neben dem Schlagen des vor ihnen befindlichen Feines, in. erster 
tinie in der Gewinnung von lebenswichtigen Industriegebieten bzw. 
der Ausschaltung der russ. Flotte liegensgmul das nächste Opera= 
tionsziel der H.Gr.Nitte eindeutig die Vernichtung der vor ihr 
stehenden starken Feindkräfte und damit das Zerreißen der beab= 
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‚Der H.dr.Mitte stehen für die Durchführung der Operation 42 Int. 
Div., 1292 sahnelle Verbände und 1 Kav,Div. zur Verfügung. Der 
gegenüber steMende Feind ist nach Bereinigung in beiden Flanken 
der H.Gr.Mitte auf etwa 42 Div. anzusetzen, zu denen noch etwa 
20 in Aufstellung begriffene treten können. Trotz der neck der 
Zahl der Terbände bestehenden Überlegenheit des Gegners darf und 
mug die Operation unter Berücksichtigung der wertmäßigen und ‘mate 
riellen Überiegenheit unserer Truppe als aussichtereich angesehen 
werden. 

Die Verteilung und Dereitstellung der ler H.cr.Mitte zur Vers 
fügung stehenden Erüfte wird wie folgt vorzusehen sein und sich 
ohne Souwierigkeiten aus den 8,2t, laufenden bzw. beabaichtigter 
Operationen in den Flanken durchführen lassen: 


riffsfiüszel: 
12 gni.Div. 
6 schnelle Verbände 
angesetzt auf 130 km Dreite Über Linie Brjansk 
rechte Plankenanl ehnung an der Oka, 
Defansivfront ostwärts Smolensk: 
| 10 Divisionen 
auf 150 km Sreite. 
Nordlicher 
ER &us Gegend südwestl. Bjeloj in Stärke von 
6 Jaf.Div. und 
2 schnellen Verbinden, 
" Hordgruppe aus Gegend Toropez mit 
7 Jnf,Div, und 
2 schnellen Verbänden, 
Die Nordgruppe entsteht zwangaläufiz aus der Bereinigung der 
Lage ostwärts Welikije Duki, ' 
Linke Plankenanlehnuny an der Wolgeniederung um und ostw. Twarı 
Btaffelarmee in Gegend ostw. Gomel: 
| 5 Jnf.piv. 


2 schnelle Verbiinde 
Y Kav.Div. 
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Wehrmachts-Pührungsstab/L 
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Anlage 41 | 


1412/41 Kdos.Chefs | 21.86.41 
4 o 


An den 
Oberbefehlshaber des Heeres 


ET Vorschlag des Heeres für die Fortführung der Operationen im 


Osten vom 16.August stimmt mit meinen Absichten nicht überein, 


Ich befehle folgendes: 


1.) Das wichtegste, noch vor Binbruch des Winters zu erreichende Ziel 


ist nicht die Einnahme von Moskau, sondern die Wegnahme der Krin, 
des Industrie- und Kohlengebietes am Donez und die Abschnürung de 
russischen Ölzufuhr sus dem Kaukasusraun, im Norden die Abschlie= 
Gung Leningrads und die Vereinigung mit den Pihnen. | 

Die operativ selten giinstige Lage, die durch das Erreichen der 
Linie Gomel - Potschep entstanden ist, muß zu einer konzentrische 
Operation mit den inneren Flügeln der H.Gr.Siid und Mitte unverzüg 
lich ausgenützt werden. Ihr Ziel muß sein, die sowjetrussische 
2.Armee nicht nur durch alleinigen Angriff der 6.Armee hinter den 
Dnjepr zu drücken, sondern diesen Feind zu vernichten, bevor er 
binter die Linie der Deena - Konotop - Sula-Abschnitt ausweichen 
kann. Nur dadurch wird die Sicherheit für die P. or, Sid gegeben, 
östlich des mittleren Dnjepr Puß zu fassen und die Operstionen in 


` Richtung Rostow - Charkow mit der Mitte und dem linken Flügel wei 


terführen zu können. 

Von der H.Gr.Mitte sind hierfür ohne Rücksicht auf spätere Opera= 
tionen soviel Kräfte anzusetzen, daß das Ziel, Vernichtung der 
5.russ.Armee, erreicht wird und die Heeresgruppe dabei in der Las 
ge bleibt, feindliche Angriffe gegen die Mitte ihrer Front in 
kräftesparenden Stellungen abzuwehren, 

An der Absicht, den linken Flügel der H, Gr.Ñitte bis auf das 
Hóhengelünde um Toropes vorzutreiben und dort den Anschluß an den 
rechten Flügel der H.Gr.Nord herzustellen, ändert sich nichts, E 
Die Einnahme der Halbinsel Krim ist von allergrößter Bedeutung 
für unsere gesicherte Ülversorgung aus Rumünien. 

Ein rascher Übergang über den Dnjepr in Richtung auf die 
bevor der Peind neue Kräfte heranführt, muß daher mit allen Mite 
teln - auch unter Einsatz schneller Verbände - angestrebt werde 
Erst die enge Abschließung von Leningrad, die Vereinigung mit = 
Finnen und die Vernichtung demruss.5.armee schafft die Vorauseet 
sungen und macht Krüfte frei, um im Sinne des Ergünsungsbefehl 


igur Weisung Nr.34 vom 12.8. die feindliche Heeresgruppe 


ko mit Aussicht auf Erfolg angreifen und schlagen su können, e 
| ges.Adolf Hitler. 
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Verantwortlich daftir ist ausschließlich die Führung das Heeres 
sensu. so, wie es für den verniinftigen und operativ zusamngefafßten 
Einsatz der Luftwaffe der Oberbefehlshaber der Lu?t ist, 

Ich kann daher aus diesen Griinden dem mir Vordelegton mtmr 
des Heeres über die Feiterfübrun» der Operationer nicht allremaiu 
Zub immen. 

Die sich dareus ergebenden besonderen Weisuncen werde ich duro 
“as Ron erlassen. 

zoz Adolf Hitler 


Quelle: OEW, Chef "pg 
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I hereby certify that the annexed document kr Gi? 
No, USA - H is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The oririnal document 
nas been witndrawn in accordance with Rule 10 ርያ 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.G. 
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